
 



Der Börsentuner 
Das Insider Werkzeug zum Tunen der Mobile.de und Autoscout24 Datensätze!  
 
Dienstleister,  die  Ihre  Daten  vor  Ort  aufnehmen  und  an  sämtliche  Automobilbörsen  im  Internet 
verteilen oder die Daten  aus  Ihrem Dealer‐Management‐System  (DMS)  exportieren und  in  eigene 
Systeme  importieren  und  von  dort  diese  an  die  Börsen  verteilen,  gibt  es  bereits  viele.  Auch  die 
meisten Dealer‐Management‐System der Hersteller  (EVA, C/AR/E,  Easy‐Car‐Sales,  SilverDAT, uvm.) 
bieten heutzutage einen Export an die Börsen.  In der Regel werden hier  Ihre Datensätze aber nach 
dem Grundsatz  „Input  = Output“  behandelt. Das  bedeutet,  dass  Ihr  Bestand  quantitativ  auf  dem 
tagesaktuellen Stand sein kann, aber dennoch aus qualitativer Sicht nicht dem Optimum entspricht. 
Insbesondere  für den ambitionierten KFZ‐Händler/Großhändler  kann eine  „Standardeinstellung“  in 
den  Börsen  nicht  zufriedenstellend  sein.  Sie  haben  zwar  Ihren  gesamten  Bestand  in  sämtlichen 
Börsen  inseriert,  mit  aufwendiger  Bebilderung,  einer  detailierten  Beschreibung  und  einem 
marktgerechten  Verkaufspreis,  aber  wundern  sich  dennoch  über  eine  stagnierende  oder  sogar 
abnehmende Nachfrage?       
 

Genau an dieser Stelle setzt der „Börsen‐Tuner“ an. Aus langjährigen Erfahrungen im KFZ‐Handel, 
insbesondere  in  Zusammenarbeit mit  einigen  renommierten Häusern,    konnten wir  viele wichtige 
Erkenntnisse  sammeln, die wir  in unser  System  integriert haben, um nahezu  jeden Hersteller und 
jedes Modell erkennen  zu können und bei Bedarf  zu optimieren. Hinzu  kommen weitere wichtige 
Merkmale, wie z. B. Plausibilitätsabfragen oder Sicherheitschecks. Auch Bestandsduplizierungen mit 
verschiedenen Parametern  (z. B.  für Händlergruppen) oder  eine  Zuweisung  von Archivbildern, bei 
nicht  vorhandener  Bebilderung  (auch  modellspezifisch),  stellt  kein  Problem  dar.  So  gibt  es  eine 
Vielzahl von „Tweaks“ (Optimierungen), wie z. B. auch die tägliche Neueinstellung Ihrer Fahrzeuge in 
die  Börsen,  die  ganz  automatisch  stattfindet  und  somit  für  eine  deutlich  höhere  Trefferrelevanz 
(Findbarkeit)  in den Börsen sorgt. Es gibt z. B. viele Modelle, die sowohl  in die eine als auch  in die 
andere  Karosserieform  passen.  Ebenso  wie  es  einige  Modelle  gibt,  die  aus  Sicht  der 
Modellbezeichnung  in  die  eine  oder  auch  in  die  andere Modellgruppe  gehören  könnten.  Hierzu 
werden wir noch einige konkretere Beispiele aufführen. 
 

Denn: wissen  Sie  genau, wie  der  Suchende  und  potentielle  Fahrzeugkäufer  seine  Suche  nach 
seinem  Wunschfahrzeug  auf  den  entsprechenden  Börsenplattformen  gestaltet?  Es  existiert 
mittlerweile  eine  Vielzahl  von  Filtermöglichkeiten,  die  die  Trefferanzahl  erheblich  einschränken 
können. Hier sollte es Ihr Ziel sein, auch durch den Einsatz von Modifikationen, möglichst immer im 
Suchergebnis zu erscheinen.  
 
Sind  sie der Meinung, dass  Ihre  Fahrzeuge  zu 100% optimal  in den Börsen  eingestellt  sind? Dann 
können Sie das Dokument jetzt schließen und am besten direkt löschen…    
 
Die  nachfolgenden,  ca.  10 markanten Merkmale  des  „Börsentunings“  sollen  Ihnen  einen  kurzen 
Überblick  verschaffen,  ob  es  nicht  doch  noch  einen  wichtigen  Punkt  gibt,  der  Anlass  für  eine 
Optimierung darstellt. Und sei es nur ein Punkt, denn bereits dieser könnte  ihnen einige Anfragen 
mehr verschaffen.    
Ansonsten  können wir  Sie  nur  beglückwünschen,  denn  Sie  haben  dann  Ihre Hausaufgaben  richtig 
gemacht!  Bedenken Sie aber noch, dass auch die am Markt existierenden Dienstleister, die ggf. ihre 
Fahrzeuge  bereits  aufnehmen,  Bebildern  und  an  die  Börsen  bringen,  diese  Modifikations‐
möglichkeiten nicht kennen, oder sich auch aus quantitativer Sicht nicht um eine hundertprozentige 
Einstellung oder Datenaufbereitung kümmern können. Denn die Dienstleister müssen in der Regel in 
kürzester  Zeit möglichst  viele  Kunden  und  Fahrzeuge  an  die  Börsen  bringen,  da  bleibt  für  eine 
Einstellung, die über den Standard hinaus geht, wenig Zeit. 



Die wichtigsten Funktionen im Überblick: 
 

Neueinstellungsfeature. Nie wieder alte Anzeigen!  
 
Ihr gesamter Fahrzeugbestand wird  täglich brandneu  in die Börsen eingestellt, unabhängig davon, 
wie lange sich ein Fahrzeug tatsächlich bereits in ihrem Bestand befindet. Der Interessent oder auch 
der  interessierte  Mitbewerber  sollte  nicht  die  Möglichkeit  besitzen,  Ihren  Bestand  anhand  von 
Standtagen  in den Börsen bewerten  zu  können und hier  sogar unter Umständen  länger  stehende 
Fahrzeuge, aufgrund dieser Erkenntnisse, vom Verkaufspreis her mindern zu wollen. 
Ein weiterer  entscheidender  Faktor  für  eine  kontinuierliche Neueinstellung  des  Bestandes,  ist  die 
Tatsache, dass viele Interessenten oder Händler in den Börsen ihre Suche so gestalten, dass über das 
Eingabedatum (Mobile.de Filter) bzw. über das Alter der Anzeige (Autoscout Filter) die Auswahl der 
Treffer bewusst eingeschränkt wird. Das Interesse gilt oftmals nur der sog. `frischen Ware`.  
 
 

 
 
Viele Händler, aber auch Endkunden, beschränken  ihre Suche  in den Börsen auf Fahrzeuge, die relativ zeitnah eingestellt 
wurden (ca. 1‐3 Tage), da ältere Inserate oftmals als „uninteressanter“ im Sinne von „…wäre das Fahrzeug interessant, dann 
wäre es bereits verkauft…“ eingestuft werden.      



Hier  wird  in  der  Regel  in  beiden  Börsen  eine  Einstellung  zwischen  1‐3  Tagen  präferiert,  um 
Fahrzeuge,  die  sich  bereits  über  diesen  Zeitraum  hinaus  in  den  Börsen  befinden,  von  der  Suche 
auszuschließen.  Es wird  hier häufig  angenommen, dass diese  Fahrzeuge  aufgrund  ihrer  Standtage 
nicht mehr so interessant sind. Sollten Sie ihre Fahrzeuge bislang nur manuell in den Börsen anlegen 
oder  pflegen,  so  haben  Sie  hier  ausschließlich  über  eine  tägliche  Löschung  und  Neuanlage  des 
Fahrzeuges  die  Möglichkeit,  das  Fahrzeug  als  „neueingestellt“  zu  deklarieren.  Auch  bei  einer 
Anlieferung der Daten über die Börsenschnittstellen muss vor  jeder Neueinspielung (i. d. R. täglich) 
jeder Datensatz modifiziert werden, damit er gegenüber der Börse nicht als ein bereits schon einmal 
angeliefertes Fahrzeug identifiziert wird und somit der Tageszähler wieder um eins erhöht wird.     
 
 
 

 
 
Viele Händler, aber auch Endkunden, beschränken  ihre Suche  in den Börsen auf Fahrzeuge, die relativ zeitnah eingestellt 
wurden (ca. 1‐3 Tage), da ältere Inserate oftmals als „uninteressanter“ im Sinne von „…wäre das Fahrzeug interessant, dann 
wäre es bereits verkauft…“ eingestuft werden.      
 
Gehen  Sie  kein  Risiko  ein!  Laufen  sie  nicht  Gefahr,  mit  Ihren  Fahrzeugen  in  den  Börsen  nicht 
gefunden zu werden, aufgrund dieser Filtereinstellung.  
 
 



 Modellspezifische Optimierung – Gezielte Duplizierung einzelner Datensätze 
 
Würden  Sie  als  erfahrener  Automobilhändler  die  Suchmethoden  Ihrer  Kunden  oder  generell  des 
interessierten  Autokäufers  kennen,  dann  hätten  sie  sicherlich  einen  entscheidenden  Vorteil. 
Tatsache  ist  allerdings,  dass  es  bislang  wenig  oder  kaum  repräsentative  Umfragen  über  diese 
Methoden  gibt.  Auch  inwieweit  sich  ein  potentieller  Kunde,  der  vielleicht  auf  der  Suche  nach 
Alternativen zu seiner sonst üblichen „Hausmarke“  ist, in einer vielleicht für ihn neuen Modellpalette 
eines für  ihn neuen Herstellers auskennt,  ist schwer einzuschätzen und zu messen. Die Konsequenz 
daraus  kann  für  den  ambitionierten  Händler  nur  bedeuten,  dass  er  seine  Fahrzeuge  möglichst 
optimal  in  den  Börsen  platziert.  Unsere  Erfahrungen,  auch  in  Zusammenarbeit  mit  großen  und 
renommierten Markenhändlern, haben hier über die Jahre wichtige Erkenntnisse gebracht.  
Es  gibt  bei  jedem  Hersteller  verschiedene  Modelle,  die  nicht  zwangläufig  nur  einer  Kategorie 
eindeutig  zugeordnet werden  können. Es  gibt  Fahrzeuge, welche  aufgrund  ihrer Beschaffenheit  in 
verschiedenen  Kategorien  einzelner  Suchfilter  eingeordnet  werden  können.  Auch  wenn  es  laut 
Hersteller  eventuell  eine  Kategorisierung  geben mag, bedeutet dieses nicht, dass diese  auch dem 
Laien bekannt sein muss. Nachfolgend zwei konkrete Beispiele: 
 

 
1. Suchvariante: Marke: Audi, Modell: A4, Variante: Cabrio, und/oder Kategorie: Cabrio/Roadster, EZ: ab 2002. Diese Form 
der Suche, nach dem aktuellen Audi A4 Cabrio, wäre aus Herstellersicht die Logische, da es sich bei diesem Modell vom 
Aufbau um einen A4 handelt. Eine Umfrage ergab jedoch, dass die Mehrzahl, die 2. Suchvariante anwenden würde.   



Das derzeit aktuelle Cabrio von Audi  ist vom Grundtyp und Aufbau ein Audi A4 mit einer offenen 
Variante.  Als  klassisches  „Audi  Cabriolet“ wird wiederum  das  alte Modell,  auf  Basis  des Audi  80, 
bezeichnet. Diese Tatsache  ist  jedoch nicht  jedem bekannt. Wir haben hierzu, und auch  zu  vielen 
anderen Modellen, Probanden aus den verschiedensten Zielgruppen befragt, und  festgestellt, dass 
bei diesem Beispiel mehr als die Hälfte der befragten Personen, das aktuelle Audi A4 Cabriolet auch 
in  der  Modellkategorie  „Cabriolet“  gesucht  hätten.  Nach  eigenen  Angaben  wäre  der  befragte 
Personenkreis erstmal nicht auf die Idee gekommen, hier die Modellbezeichnung „A4“ zu wählen und 
bei Mobile.de  in dem Suchfeld „Kategorie“ die Variante „Cabrio/Roadster zu selektieren  (ggf. auch 
per Freitext  in dem Textfeld „Variante“ zusätzlich noch „Cabrio“ einzugeben) bzw. bei Autoscout24 
über das Suchfeld  „Karosserieform‐>Cabrio“ das gesuchte Fahrzeug zu ermitteln. 
 
 

 
 
1. Suchvariante: Marke: Audi, Modell: A4, Karosserieform: Cabrio, EZ: ab 2002. Diese Form der Suche, nach dem aktuellen 
Audi A4 Cabrio, wäre aus Herstellersicht die Logische, da es sich bei diesem Modell vom Aufbau um ein A4 handelt. Eine 
Umfrage ergab jedoch, dass die Mehrzahl an befragten Personen, die 2. Suchvariante anwenden würde.   
 
 
Beim Hersteller Audi bringt der Audi A6 Allroad ein ähnliches Problem mit sich. Auch hier kann das 
Fahrzeug in der Modellbezeichnung entweder in der Kombination (Hersteller/Modell) „Audi A6“ und 
(Kategorie  bzw.  Karosserieform)  „Geländewagen“  oder  als  (Hersteller/Modell)  „Audi  Allroad“  und 



(Kategorie bzw.  Karosserieform)  „Geländewagen“  (wobei diese Angabe  in dem  Fall  nicht mehr  so 
entscheidend wäre) gesucht werden. Bereits der Zusatz „A6“ (z.B. „Audi A6 Allroad“)  in  ihrem DMS 
(Händlersystem)  sorgt  dafür,  dass  bei  einer  Übermittlung  des  Fahrzeuges  an  die  Börsen,  dieses 
Modell von mobile.de und Autoscout automatisch in den Modelltopf A6 gesteckt wird.    
 
Auf welche Weise hier  letztendlich auch gesucht wird, der Händler geht  immer das Risiko ein, dass 
ein Teil seiner Fahrzeuge möglicherweise nicht gefunden werden, da sie sich von Haus aus nur  für 
eine Form der Einspielung entscheiden können. Welche Form  letztendlich die Richtige wäre, bleibt 
dann oft Glückssache. Da wir Ihren Absatz aber nicht dem Zufall überlassen möchten, haben wir uns 
diesem Problem  angenommen, und über einen  langen  Zeitraum  sämtliche Modelle  aller  gängigen 
Hersteller durchleuchtet, um hier bei kritischen Modellen eine Optimierung vorzunehmen und ihnen 
bei  den  verschiedensten  Suchkombinationen  und  Suchvarianten  der  Kunden  eine  höchstmögliche 
Auffindbarkeit bzw. Trefferquote der Fahrzeuge zu ermöglichen.  
 

          
2. Suchvariante: Marke: Audi, Modell: Cabriolet, Kategorie: Cabrio/Roadster, EZ: ab 2002. (wobei die Angabe der Kategorie, 
insbesondere die der Variante, hier nicht entscheidend  ist) Diese Form der Suche, nach einem Audi Cabriolet, wäre aus 
Sicht der befragten Personen die Logischste, da nicht allgemein bekannt  ist, dass es sich bei dem aktuellen Modell vom 
Aufbau um ein Audi A4 handelt. 
 
 



Ein  speziell  dafür  entwickelter  Algorithmus  erkennt  anhand  verschiedener  Faktoren  die 
entsprechenden  Fahrzeuge  (dieser  Algorithmus  kann  selbstverständlich  auf  individuelle Wünsche 
oder Vorgaben des Händlers verändert oder angepasst bzw. erweitert werden) und dupliziert diese 
Fahrzeuge  bzw.  konkret diese Datensätze und  verändert die  relevanten Daten, um die  Fahrzeuge 
jeweils  in verschiedenen Varianten in den Börsen eingespielt zu bekommen. Sie entlasten somit Ihr 
eigenes  DMS  (Händlersystem)  und  müssen  sich  nicht  tagtäglich  mit  der  Duplizierung  und 
Datenveränderung  einiger  Modelle  beschäftigen.  Natürlich  sind  auch  diese  Fahrzeuge,  also  die 
Duplikate mit veränderten Modell‐ und/oder Karosserieformen, auch  täglich als Neueinspielung  in 
den  Börsen  zu  sehen.  Die  Fahrzeugbilder,  sofern  vorhanden,  werden  selbstverständlich  mit 
dupliziert.  Dieses  Thema  ist  relativ  komplex,  da  es  bei  vielen  Herstellern  verschiedene 
Einstellungsmöglichkeiten gibt und auch die Modellbezeichnungen variieren können, und eben auch 
die  Importroutinen  der  Börsen  selbst  Fehlinterpretation  zulassen  und  diverse  Fahrzeuge  dann 
falschen Modellgruppen zuweisen können.         
 

 
 
2. Suchvariante: Marke: Audi, Modell: Cabriolet, Karosserieform: Cabrio, EZ: ab 2002 (wobei die Angabe der Karosserie hier 
nicht  entscheidend  ist). Diese  Form  der  Suche,  nach  einem  Audi  Cabriolet, wäre  aus  Sicht  der  befragten  Personen  die 
Logischste, da nicht allgemein bekannt ist, dass es sich bei dem aktuellen Modell vom Aufbau um ein Audi A4 handelt. 

 
 



Farbübersetzer – Anpassung herstellerspezifischer Farbangaben 
 
Viele Internetbörsen, so auch Autoscout und mobile.de (insbesondere mobile.de) haben ein Problem 
bei  der  Übersetzung  bzw.  der  Erkennung  der  Herstellerfarben  und  der  korrekten  Zuweisung  der 
Grundfarbe. Schwarz ist nicht gleich Schwarz! Dieser Grundsatz trifft auf sämtliche Farben zu. Das ist 
den Kunden sehr wohl bewusst, und Ihnen als qualifizierten Händler ohnehin. Daher pflegen Sie mit 
großer Wahrscheinlichkeit auch ihre Fahrzeuge mit den herstellerspezifischen Farbangaben in ihrem 
System (DMS). Das kann im Audi/VW Umfeld ein „Blackmagic Perleffekt“ (Grundfarbe: schwarz), ein 
Shadowblue (Blau) oder ein Brightgreen (Grün) sein. Bei anderen Herstellern, insbesondere bei Seat, 
Skoda,  Alfa  Romeo,  Fiat,  usw.  werden  auch  häufig  Farbbezeichnungen  mit  spanischen  bzw. 
italienischen Inhalten verwendet. Jeder Hersteller hat eine Vielzahl von eigenen Farbbezeichnungen, 
oftmals mehr als 300‐400 Stück.  
 

 
 
Mobile.de  kann  derzeit  keine  ausländischen  Herstellerfarbbezeichnungen  der  eigenen  Farbgrundtabelle  zuordnen.  So 
werden Fahrzeuge, die z. B. mit der Herstellerfarbe „Blackmagic Perleffekt“ an die Börse geschickt werden nicht als schwarz 
erkannt und  somit dem  interessierten Sucher auch nicht angezeigt. Der Börsentuner erkennt  sämtliche Herstellerfarben 
sowie ausländische Grundfarben am Fahrzeug, und optimiert den Datensatz automatisch, ohne, dass die Herstellerfarbe 
entfernt wird. So kann Mobile letztendlich die modifizierte Herstellerfarbe wieder korrekt der Farbgrundtabelle zuordnen.     
 
 



Selbst wenn Sie in Ihrem DMS beide Farbbezeichnungen pflegen, also die Herstellerbezeichnung und 
den Grundfarbton, so können Sie nur einen Farbton an die Börsen übermitteln.  Idealerweise sollte 
dieses die Bezeichnung des Herstellers sein, denn der potentielle Interessent kann sich unter dieser 
Bezeichnung  oftmals mehr  vorstellen  als  unter  einer  Grundfarbe.  Abgesehen  davon, wertet  eine 
höherwertige  Farbe  (z.  B.  Blackmagic)  gegenüber  einer  Universalfarbe  (z.  B.  Schwarz)  auch  das 
Fahrzeug  deutlich  auf  und  rechtfertigt  ggf.  einen  höheren  Preis.  Sie  sollten  also  grundsätzlich  die 
deutlich detailierte Herstellerfarbbezeichnung an die Börsen übermitteln. Mobile.de und Autoscout 
haben grundsätzlich kein Problem mit dem Auslesen der herstellerspezifischen Farbangaben und der 
Zuweisung einer Grundfarbe, solange die Herstellerfarbe einen deutschen Grundfarbton beinhaltet 
(z. B. Pantherschwarz, Reflexsilber, Indigoblau, usw.)  
Die  Zuweisung  der Herstellerfarbe  zu  einer Grundfarbe müssen  die  Börsen mittels  eines  eigenen 
Farbübersetzungsprogrammes  (Colourparser)  tätigen,  damit  im  Rahmen  der  Suche  auf  der 
Börsenplattform  selbst  der  Suchende  seine  Fahrzeuge  optional  auf  eine  Farbe  beschränken  kann. 
Hier führen alle Börsen nur die Grundfarben auf, da die Auflistung sämtlicher herstellerspezifischen 
Farben  natürlich  den  Rahmen  sprengen  würde.  Fatal  ist  es  allerdings  dann,  wenn  verschiedene 
Herstellerfarben  (als  Beispiel  die  Farbe  Blackmagic,  da  diese  Farbe  im  VW  ‐  Umfeld  eine 
gebräuchliche  Farbbezeichnung  darstellt)  börsenseitig  nicht  richtig  übersetzt  bzw.  zugeordnet 
werden können. Wie eingangs bereits beschrieben, kann z. B. Mobile.de keine Herstellerfarbe einer 
Grundfarbe  zuordnen,  die  eine  ausländische  (englische,  spanische,  usw.)  Bezeichnung  hat  – 
andersrum formuliert, fehlt hier eine deutsche Bezeichnung der Grundfarbe, so wird die Farbe zwar 
in  den  Fahrzeugdetails  am  Fahrzeug  angezeigt,  aber  eine  Suche  über  die  Grundfarbe  wird  kein 
Ergebnis  liefern.  Der  Börsentuner  kann  sämtliche  herstellerspezifischen  Farben,  sowie  alle 
ausländischen Grundfarben, am Fahrzeug erkennen und den Datensatz so optimieren, dass Mobile 
bei der Verarbeitung die Farbe erkennt und korrekt der börseneigenen Grundfarbzuordnungstabelle 
hinzufügt.  Die  Herstellerbezeichnung  bleibt  davon  unberührt  und  kann  weiterhin  eingesehen 
werden.  So werden die Fahrzeuge, die z. B. den Farbton „Blackmagic“ oder „Shadowblue“  besitzen, 
auch  dem  interessierten  Sucher  unter  Verwendung  des  Farbfilters  „schwarz“  oder  „blau“  in  der 
Ergebnisliste  angezeigt.  Der  Börsentuner  kann  darüberhinaus  auch  optional  (konfigurierbar) 
Fahrzeuge mit gemischten Farbangaben (z. B. Blau‐Silber, Blau‐Grau) duplizieren und  jeweils einem 
Grundfarbton zuweisen. So verdoppelt sich die Chance, über eine Farbsuche, gefunden zu werden. 
Inserieren Sie ihr Fahrzeug mit der Herstellerfarbe „Silber‐Blau“ lediglich in der Variante „Silber“, so 
enthalten sie in diesem Fall allen potentiellen Interessenten, die ausschließlich nach einem „blauen“ 
Fahrzeug suchen,  Ihr Angebot vor. Der Börsentuner sorgt dafür, dass  Ihr Fahrzeug  in beiden Fällen 
(Suche nach Silber und Suche nach Blau) erscheint. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Imageloader. Archiv‐ /Imagebebilderung und Bildoptimierung. 
 
Wie Sie wissen, ist eine qualitativ hochwertige Fahrzeugbebilderung sehr entscheidend dafür, ob sich 
der potentielle  Fahrzeugkäufer    für die Ansicht  ihres  Inserates  entschließt, oder  sich  ganz  einfach 
gezielt für den Aufruf eines anderen Fahrzeuges entscheidet, da dieses, obwohl es eventuell ein paar 
Euro teurer ist, mit einem Bild versehen ist.  
Ein weiteres, sehr wichtiges Kriterium ist die Fahrzeugfilterung in der Fahrzeugsuche der Börse nach 
Inseraten, die ausschließlich bebildert sind. Dieser Filter bewirkt, dass alle  Ihre Fahrzeuge ohne Bild 
oder Archiv‐ bzw. Imagebild nicht erscheinen werden.  
 
 

 
 
Übermitteln  Sie  auch  bei  nicht  bebilderten  Fahrzeugen  IMMER  ein  Bild,  z.  B.  in  Form  eines  Archivbildes  oder  eines 
Imagebildes. Ansonsten laufen sie Gefahr, bei einer entsprechenden Filtereinstellung mit diesen Fahrzeugen nicht gefunden 
zu werden. Der Börsentuner kann ihre nichtbebilderten Fahrzeuge vollautomatisch mit Bildern versehen. Die Art und Weise 
ist hier frei konfigurierbar.  
 
 
 
Selbst wenn Sie einige Fahrzeuge  in  Ihrem Onlinebestand noch nicht mit einer Bilderserie versehen 
haben, so sollten Sie diese trotzdem oder grade deswegen mit einem Archivbild versehen. Wie das 



Archivbild  aufgebaut  ist,  also  z.  B.  mit  einem  modellähnlichen  Bild  oder  einem  Katalogbild  des 
Herstellers  ist  erstmal  nicht  entscheidend.  Auch  können  Sie  ein  Modell‐  bzw.  Hersteller‐
übergreifendes Bild verwenden,  z. B.  in Form eines  Imagebildes, auf dem Sie  Ihr Haus/Betrieb mit 
Ihren  Dienstleistungen  darstellen.  Wenn  dieses  Bild  optisch  ansprechend  ist,  so  kann  dieses 
Imagebild  den  gleichen  „Klick‐Effekt“ wie  ein  tatsächliches  Fahrzeugbild  bewirken. Darüberhinaus 
laufen Sie eben nicht Gefahr, mit  Ihren noch nicht mit einem echten Bild versehenen Fahrzeugen, 
nicht gefunden zu werden (siehe Filterregel oben).  
 
 
 

 
 
Abgesehen von der besseren Auffindbarkeit  ihrer Fahrzeuge, können Sie sich mit einem markanten  Imagebild auch vom 
Wettbewerb  abheben  und  steigern  die  Klickrate  ihrer  Fahrzeuge,  insbesondere  wenn  kein  Bild  hinterlegt  wurde.  Der 
Börsentuner ist hier das ideale Tool, um Ihre Inserate und auch ihre Dienstleistungen gezielt in den Vordergrund zu stellen. 
Auf Wunsch erstellen wir ihnen auch die Imagebilder. 

 
 
 
 



 
 
Abgesehen von der besseren Auffindbarkeit  ihrer Fahrzeuge, können Sie sich mit einem markanten  Imagebild auch vom 
Wettbewerb  abheben  und  steigern  die  Klickrate  ihrer  Fahrzeuge,  insbesondere  wenn  kein  Bild  hinterlegt  wurde.  Der 
Börsentuner ist hier das ideale Tool, um Ihre Inserate und auch ihre Dienstleistungen gezielt in den Vordergrund zu stellen. 
Auf Wunsch erstellen wir ihnen auch die Imagebilder. 
 
 
Der  Börsentuner  ist  in  der  Lage,  jedes  Ihrer  nicht  bebilderten  Fahrzeuge  zu  erkennen  und 
automatisch diesem Fahrzeug ein Archivbild zuzuweisen. Ob Sie nun ein allgemeines Imagebild oder 
ein  modellspezifisches  Bild  verwenden  möchten,  ist  frei  konfigurierbar.  In  einer  der  nächsten 
Versionen, wird der Tuner jedes gängige Modell aller bekannten Markenhersteller erkennen können, 
und diesem ein entsprechendes Archivbild (wenn so konfiguriert) zuweisen. Natürlich werden auch 
duplizierte Fahrzeuge (z. B. durch eine Modell‐ oder Farboptimierung und die dadurch resultierende 
Aufteilung  in  verschiedene  Kategorien),  die  kein  Bild  besitzen mit  einem  entsprechenden  Archiv‐ 
bzw. Imagebild versehen. 
 
 
 
 
 
 



Die Bilderroutine des Börsentuners kann aber noch mehr. Auf Wunsch kann  jedem Bild, oder auch 
nur einem beliebigen (z. B. immer dem Ersten), eine individuelle Maske oder Grafik (dieses kann z. B. 
ihr  Logo  oder  ein  Banner  sein)  aufgesetzt  werden.  [Beispielbild]  So  schaffen  Sie  einen  hohen 
Wiedererkennungswert  Ihrer  Inserate und heben sich von den Mitbewerbern ab. Damit verbunden 
können  Sie  z.  B.  Ihre  Firmenphilosophie  in  Form  eines  aussagekräftigen  Slogans,  sonstige 
Dienstleistungen und  insbesondere  Ihre eigene  Internetadresse wirksam  in Szene  setzen. Das geht 
ins Auge  (Visualisierung) und Sie brauchen keinen wertvollen Ausstattungstext  für diese wichtigen 
Informationen opfern.  
 
Es bedeutet für Sie keinerlei Aufwand, der Börsentuner erledigt die Bildbearbeitung vollautomatisch. 
Sollten Sie  Ihre Daten durch uns an die Börse bringen  (wir sind selbst auch Börsendienstleister mit 
einem  Fullservice)  dann  könnte  der  Börsentuner  Ihre  Bilder  (sofern  nicht  durch  uns  erstellt) 
automatisch  auf  jedes  Format  skalieren.  Der  aktuelle  Standard  in  beiden  Börsen  beträgt  derzeit 
640x480  Pixel  wobei  die  Größe  von  150kb  pro  Bild  nicht  überschritten  werden  sollte.  Bei  einer 
Anlieferung Ihrer originalen Bilder, sorgt der Tuner für eine optimale Verarbeitung nach dem jeweils 
neusten Standard.  
 
 

 
 
Werden Sie bislang noch nicht kompetent betreut, oder sind der Meinung, dass Sie derzeit zu viel Geld für Ihre Bebilderung 
und den Börsenexport investieren müssen? Qualität und Innovation muss nicht zwangsläufig auch teuer sein.    
 
 

 
 
                                       Heben  Sie  sich  vom  Wettbewerb ab und schaffen Sie ihr eigenes Branding.  
                                       Vermitteln Sie  dem  Kunden  Ihre Leistungen mit  Hilfe von aussagekräftigen  
                                       Slogans  gepaart  mit  einer ansprechenden Visualisierung ihrer Produkte und  
                                       Dienstleistungen. 

 



Safety first! Sicherheitschecks – Plausibilitätskontrollen 
 
Seit  Einführung  der  Energieverbrauchs‐Kennzeichnungsverordnung  (EnVKV)  kann  es  für  fehlende 
Emissionswerte bei Neuwagen, Tageszulassungen, Re‐Importen oder neuwertigen Fahrzeugen unter 
1000  KM  teuer  werden.  Diverse  Anwälte,  Umweltämter  aber  auch  Mitbewerber  haben  in  der 
Abmahnwelle  eine  weitere  lukrative  Einnahmequelle  entdeckt.  Selbst  wenn  Sie  Ihren  Bestand 
gewissenhaft  mit  den  gesetzlich  vorgeschriebenen  Werten  pflegen,  so  kann  es  doch  einmal 
vorkommen, dass sich ein Fahrzeug, welches den Pflichtangaben unterliegt, ohne die Emissionswerte 
an die Börsen geht. Auch kann es durchaus vorkommen, dass schlichtweg einmal ein Fahrzeug ohne 
Erstzulassung  oder  KM‐Stand  übertragen  wird  und  aus  diesem  Grund  von  den  Börsen 
fälschlicherweise  als Neufahrzeug  interpretiert wird.  Insbesondere  bei Händlern,  die  ständig  über 
100 Fahrzeuge online haben, erhöht sich hier der Risikofaktor.  
Hier greift dann der  „Safetycheck“ des Börsentuners. Es werden alle Fahrzeuge erkannt, die keine 
Erstzulassung und/oder einen KM‐Stand weniger als 1000 km (Neuwagen oder vergessen) aufweisen 
und  keine  CO2‐Werte  beinhalten. Diese  Fahrzeuge  erhalten  in  den  Börsen  einen  entsprechenden 
Status  (bei  Mobile.de  z.  B.  „reserviert“)  und  werden  zusätzlich  noch  in  einer  Protokolldatei 
gespeichert.  Somit  sind  diese  Fahrzeuge  erstmal  nicht  mehr  für  andere  Personen  sichtbar.  Die 
Protokolldatei,  die  alle  Modifizierungen  und  Änderungen  beinhaltet,  wird  Ihnen  nach  jeder 
Aktualisierung  Ihres Bestandes automatisch per Email zugeschickt. Somit haben sie die Möglichkeit, 
die  Fahrzeuge, die  z. B. Plausibilitätsprobleme aufweisen direkt  in den Börsen oder  in  ihrem DMS 
(Händlersystem) zu kontrollieren und ggf. zu überarbeiten.     
 
Eine weitere  Sicherheitsabfrage  kann  optional  die Mindestpreiskontrolle  sein. Möchten  Sie  keine 
Fahrzeuge  mit  beispielsweise  weniger  als  100,‐  oder  500,‐  oder  999,‐  Euro  (die  Grenze  ist  frei 
skalierbar)  an  die  Börsen  schicken,  da  es  sich  bei  Ihrem  Fahrzeugsegment  hier  nur  um  einen 
Eingabefehler handeln kann, dann würden auch hier die entsprechenden Fahrzeuge gelöscht. Auch 
hier mit entsprechender Protokollierung, die Ihnen per Email zugeschickt wird.  
Zur  Info: Auch  in diesem  Fall  gibt  es  findige Anwälte, die  auf den Börsenplattformen  gezielt nach 
niedrigpreisigen Fahrzeugen suchen, deren Modell und Baujahr und Laufleistung allerdings kaum mit 
dem Preis einher gehen und  somit als  sehr unrealistisch  zu bewerten  sind. Beruht diese Tatsache 
lediglich  auf  einen  Eingabe‐  oder  Systemfehler,  so  wird  hier  trotzdem  häufig  Betrug  oder  eine 
Masche seitens des Anwaltes unterstellt. Schützen sie sich, und  insbesondere das Unternehmen,  in 
dem Sie  ganz einfach den Mindestpreischeck aktivieren, sofern Sie nicht mit extrem niedrigpreisigen 
Fahrzeugen handeln. 
 
Weitere optionale Plausibilitätsabfragen können sein: 
 
Sollten Sie diverse Garantien, Gebrauchtwagensiegel oder sonstige Leistungen wie „TÜV/AU NEU“ als 
einen  konstanten  Wert  an  die  Börsen  übermitteln,  jedoch  auch  Händlerfahrzeuge  anbieten 
(Fahrzeuge die aufgrund  ihrer Eigenschaft nur für den Wiederverkauf bestimmt sind), dann können 
die o. g. Werte automatisch entfernt werden (trotz Konstante) und würden somit nicht für den B2B 
Bereich gelten.   

                                 



Kombinierung von Ausstattungsmerkmalen für eine optimale Trefferquote.  
 
Der  Börsentuner  sorgt  für  eine  optimale  Kombinierung  der  den  Fahrzeugen  zugewiesenen 
Ausstattungsmerkmale mit ggf. niederwertigen Ausstattungsmerkmalen. Das bedeutet, dass einem 
Fahrzeug,  welches  als  Eigenschaft  eine  „Klimaautomatik“  besitzt,  auch  die  Eigenschaft  der 
„manuellen Klimaanlage“ zugewiesen werden kann. Denn sucht ein  Interessent ausschließlich nach 
einem  Fahrzeug  mit  einer  „manuellen  Klimaanlage“,  so  sollten  ihm  die  Fahrzeuge,  die  eine 
höherwertige Ausstattung  in  seinem möglicherweise vorgegeben Preisrahmen,  in diesem Fall auch 
alle mit einer „automatischen Klimaanlage“, angezeigt werden. Das betrifft u. a. die verschiedenen 
Airbag  Kombinationen,  die  immer  in  Abhängigkeit mit  einer  niederwertigen  Airbag  Stufe  stehen. 
Besitzt  ein  Fahrzeug  z.  B.  einen  Beifahrerairbag,  so  hat  dieses  Fahrzeug  i.  d.  R.  auch  einen 
Fahrerairbag.  Seitenairbag  ‐> Beifahrerairbag  ‐>  Fahrerairbag. Der Börsentuner  ist  in der  Lage  alle 
Suchkriterien von Mobile und Autoscout zu erkennen und bei einem Fahrzeug, wenn so konfiguriert,  
entsprechende  Anpassungen  der  Ausstattungsmerkmale  hinsichtlich  höher‐  und  niederwertiger 
Ausstattungen  zu  optimieren.  So  schaffen  Sie  eine  weitere  effiziente  Grundlage,  um  Ihren 
Fahrzeugen  in  den  Börsen  eine  höhere  Trefferquote  zu  ermöglichen.  Sie  brauchen  somit  ihre 
Fahrzeuganlage nicht verändern oder Ihre Disposition entsprechend umstellen. Diese Modifikationen 
bedeuten für Sie keinerlei Mehraufwand und wird Ihr eigenes DMS (Händlersystem) nicht verändern. 
Alle Optimierungen finden im Nachgang statt. Mit Optimierungen, die für ein Autohaus bzw. für den 
Autohändler unerlässlich sind, möchte er gern idealerweise eine hohe Trefferquote seiner Fahrzeuge 
erzielen.    
 

 



Konstanten. Permanente Angaben und Werte. 
 
Der Börsentuner kann  so konfiguriert werden, dass verschiedene Angaben bzw. Werte  immer den 
Fahrzeugen permanent zugewiesen werden. Das bedeutet einerseits weniger Aufwand für Sie, aber 
auch  eine  gewisse  Sicherheit  einmal  einen  Zusatz  nicht  zu  vergessen.  Sollten  Sie  aus  Ihrem DMS 
(Händlersystem) an die Börsen übertragen, entfällt u. U. hier die Pflege, da oftmals diese Angaben 
nur  in  den  Börsen  zu  sehen  sein  sollen,  bzw.  damit  diese Werte  eine  bessere Auffindbarkeit  der 
einzelnen Fahrzeuge ermöglichen, aber nicht auf einem Angebot, Vertrag oder Preisauszeichnung zu 
sehen sein sollen. 
 
Beispiele: 
 
Der  feste  Zusatz:  „Irrtümer,  Druckfehler  und  Zwischenverkauf  vorbehalten“  oder  ein  Passus  in 
ähnlicher Form sollte bei jedem Inserat z. B. am Ende der Ausstattungsbeschreibung angehängt sein.  
Die Börsen (mobile.de und auch Autoscout) übernehmen keinerlei Garantien für fehlerhafte Angaben 
in ihren Inseraten. Ohne diese Ausschlussklausel (und die Börsen selbst bieten diese auch nicht an!), 
kann  ein  Interessent  auf  die  Erfüllung  der  im  Inserat  angegeben Daten  bestehen  und würde  hier 
sogar ggf. vor Gericht Recht bekommen. Mit einer entsprechenden Klausel gab es bislang allerdings 
keine entsprechenden Gerichtsurteile zugunsten der Kläger. 
 
Auch  können weitere Angaben wie  z. B.  „Inzahlungnahme –  Leasing –  Finanzierung möglich!“ mit 
angehängt werden. Diese Angaben sind frei wählbar. Jede Textform  ist hier möglich. Natürlich wird 
die Zeichenlänge von max. 1000 Zeichen (gilt für mobile.de und autoscout24) kontrolliert, so dass z. 
B.  hier  immer  gewährleistet  wird,  dass  permanente  Pflichtzusätze  (die  Sie  als  Pflichtzusatz 
bestimmen)  immer  erscheinen.  Diese  Zusätze  können  auch  in  Abhängigkeit  mit  verschiedenen 
Fahrzeugklassen gebracht werden. Der Börsentuner kann so konfiguriert werden, dass er z. B. für alle 
Audi/VW Modelle andere Zusätze bringt wie für die Modelle von BMW oder Mercedes. Es kann auch 
zwischen Fahrzeugen unterschieden werden, die z. B. nur für den Handel (Wiederverkauf) bestimmt 
sind.  Sollen diese  Fahrzeuge  (Händlerregel  ‐> weitere Eigenschaft des Börsentuners)  z. B. auch  im 
offenen Bereich erscheinen, so kann hier am Ende der Ausstattung z. B. ein weiterer Passus erzeugt 
werden, wie z. B.: „Händlerfahrzeug: Der Verkauf erfolgt ausschließlich an Wiederverkäufer“.   
 
Für die Autoscout Datensätze können  jedem Fahrzeug Untertitel  zugewiesen werden. Dieses kann 
auch ein permanenter Untertitel z. B. in Form eines Firmenslogans sein.  
 
Möchten  Sie  allen  Fahrzeugen  den Wert  für  TÜV/AU  NEU  übermitteln,  oder  aber  verschiedene 
Garantien oder Siegel mit anbieten,  so  ist auch das kein Problem. Denken Sie daran, dass anhand 
dieser Kriterien  in den Börsen gefiltert werden kann. Sie sollten möglichst viele Eigenschaften dem 
Fahrzeug  zuweisen,  um  bei  einer  Filterung  nach  diesen  Kriterien  am  Ende  nicht  hinten  runter  zu 
fallen. In diesem Fall könnte ein neuer TÜV und AU (i. d. R. 70€ ‐ 100€) sich auszahlen. Was Sie nun 
letztendlich  für  Garantien  oder  zusätzlichen  Leistungen  dem  Kunden  mitgeben,  bleibt  Ihre 
Entscheidung.  Es  geht  aus dem  Inserat  auch nicht  immer hervor, dass  alle diese  Leistungen ohne 
Zuzahlung sein müssen. Von Bedeutung ist erstmal nur, dass Ihre Fahrzeuge gefunden werden. 
Alle  diese  Zusätze  und  Werte  können  optimal  konfiguriert  werden,  nach  Modellgruppen  oder 
Fahrzeugklassen. So können auch hier alle Händlerfahrzeuge von diesen Merkmalen befreit werden. 
 
     
 
 
 
 
 



 
 
 

 



B2B. Händlerfahrzeuge und Händlerregeln 
 
Nahezu  jeder Händler  oder  jedes Autohaus  hat  Fahrzeuge  in  seinem  Bestand,  die  aufgrund  ihrer 
Eigenschaften  nur  noch  für  den  Wiederverkauf  oder  Export  bestimmt  sind.  Die  markantesten 
Merkmale  hierfür  sind  ein  älteres  Baujahr,  hohe  km‐Laufleistungen  oder  größere  Schäden.  Diese 
Fahrzeuge werden oftmals  in den Börsen ausschließlich mit einem Händlerpreis versehen, oder mit 
diesem Händlerpreis aus dem eigenen DMS (Händlersystem) so direkt (oder mittels Dienstleister) an 
die Börsen geschickt/exportiert.  In diesem Fall würden allerdings ausschließlich registrierte Händler 
diese  Fahrzeuge  in den Börsen  finden. Auch machen  sich  sehr  viele Händler oftmals gar nicht die 
Mühe,  sich  mehrfach  täglich  an  den  Börsen  anzumelden  (einzuloggen),  um  so  dann  nach 
interessanten  Fahrzeugen  zu  suchen.  Das  bedeutet  für  sie  als  Händler,  dass  Sie  Ihre 
Händlerfahrzeuge in diesem Fall der breiten Masse vorenthalten. Der Börsentuner kann anhand des 
fehlenden  Privatverkaufspreises  jedes  Händlerfahrzeug  erkennen  und  dieses  so  optimieren,  dass 
dieses auch  im öffentlichen Bereich der Börsen  zu  finden  ist.  Selbstverständlich werden  sämtliche 
Eigenschaften dieser Fahrzeuge nicht verändert. Auf Wunsch (dieses  ist zu empfehlen ‐> siehe auch 
permanente  Angaben  und  Sicherheitscheck)  wird  der  Börsentuner  so  konfiguriert,  dass  alle 
Händlerfahrzeuge,  die  nun  im  öffentlichen  Bereich  zu  sehen  sind,  mit  dem  Händlerzusatztext 
„Händlerfahrzeug:  Der  Verkauf  erfolgt  ausschließlich  an  Wiederverkäufer“  versehen  werden. 
Natürlich ist hier jede Textform möglich. Auch kann dem Fahrzeug der Nettoverkaufspreis (sofern es 
regelbesteuert  ist ‐> auch das wird kontrolliert) gesondert angezeigt werden. Auch hier kann jedem 
Fahrzeug  ein  Zusatz  wie  z.  B.  „Nettoexportpreis:  €  12.376,‐„  zugewiesen  werden.  Auch  können 
sämtlichen Händlerfahrzeugen die permanenten Werte wie  z. B.  TÜV/AU NEU, diverse Garantien, 
Siegel, usw. IMMER entzogen werden. 
Sie  sehen,  es  gibt  eine Vielzahl  von  skalierbaren Möglichkeiten,  die  letztendlich  nur  dafür  sorgen 
sollen, dass Ihre Fahrzeuge unter optimalen Bedingungen in den Börsen platziert sind, ohne dass Sie 
diese  entscheidenden  Modifikationen  alle  manuell  eingeben  oder  sogar  in  Ihrem  DMS 
(Händlersystem)  pflegen müssen. Denn wie  bereits  erwähnt,  ist  es  oftmals  nicht  erwünscht,  dass 
diverse Börsenmodifikationen, die letztendlich „nur“ für eine optimale Trefferquote und Darstellung 
in den Börsen sorgen sollen, sich auch in dem eigenen Händlersystem wiederspiegeln.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
    
Hier das gleiche Fahrzeug nochmal beispielhaft als klassisches Händlerfahrzeug. Die entscheidenden Kriterien, die  für ein 
Händlergeschäft wichtig sind, werden durch den Börsentuner automatisch in dem Angebot dargestellt. Die Zusätze, die für 
den Endkunden wichtig waren, wie z. B. TÜV/AU NEU, Gebrauchtwagengarantien, usw. werden automatisch entfernt. Sollte 
dieses  Fahrzeug  keinen Privatverkaufspreis,  sondern  ausschließlich  einen Händlerpreis,  enthalten haben,  so  kann dieser 
optional auf den Privatverkaufspreis übernommen werden, um das Fahrzeug auch im offenen Bereich darzustellen. Das es 
sich hier um ein Händlerfahrzeug handelt, wird durch entsprechende Zusätze signalisiert.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Händlergruppen / Fahrzeugbestände spiegeln. 
 
Es gibt Händler oder Autohäuser,  in der Regel größere Betriebe, Ketten oder Händlergruppen, die 
ihre  Fahrzeuge  an mehreren  Standorten  stehen haben. Hier  existieren dann häufig  auch mehrere 
Börsenzugänge.  Beispielsweise  das  Autohaus  „Günstig  &  Gut“  (Name  erfunden)  hat  z.  B.  vier 
Betriebe, an vier verschiedenen Standorten, die sich nicht  im gleichen Postleitzahlbereich befinden. 
Umso weiter diese Betriebe räumlich von einander entfernt  liegen, umso besser und effizienter  ist 
eine Streuung und Spiegelung der Fahrzeuge in den Börsen.  
Im Detail möchten wir auf dieses Thema an dieser Stelle nicht eingehen, denn es  ist offiziell  lt. der 
allg. Geschäftsbedingungen der Börsen nicht zulässig, das gleiche Fahrzeug an mehreren Standorten 
einzustellen.  Physikalisch  kann  es  zum  Einstellungszeitpunkt  nur  an  einem  Standort  stehen,  und 
somit auch nur einem Börsenaccount der Gruppe zugewiesen werden. Allerdings sollten Sie sich des 
entscheidenden  Wettbewerbsvorteils  bewusst  sein,  die  eine  Spiegelung  Ihrer  Fahrzeuge  auf 
sämtliche  ihrer  Standorte mit  sich  bringt.  Sie  können,  wie  in  diesem  Beispiel,  Ihre  Trefferquote 
vervierfachen  und  Ihren  Postleitzahlradius  deutlich  erhöhen.  Sehr  viele  Fahrzeuginteressenten 
schränken Ihre Fahrzeugsuche auf ein PLZ‐Gebiet ein, mit einem Radius von z. B. 50‐100 km. Dieses 
ist natürlich auch Fahrzeug‐ und Modellabhängig. Entscheidend  für Sie als Händler sollte sein, dass 
Sie  Ihren Radius erhöhen und  somit auch bei einer  Suche außerhalb des eigentlich physikalischen 
Standortes des Fahrzeuges  gefunden werden. Natürlich müssen Sie sich der Tatsache bewusst sein, 
dass Sie das/die Fahrzeug(e) ggf. auch an diesem/diesen Ort(en) dem Kunden präsentieren können. 
Inwieweit  Sie  sich  diese Möglichkeit  zu Nutze machen,  bleibt  Ihnen  überlassen. Denken  Sie  aber 
daran, dass es bereits einige Händler gibt, die diese Möglichkeit nutzen. Der Börsentuner  ist  in der 
Lage gezielt Fahrzeuge oder auch gesamte Bestände zu duplizieren bzw. zu spiegeln und auf weitere 
Börsenzugänge (Accounts) zu verteilen. Die gespiegelten Fahrzeuge können anhand eines speziellen 
Algorithmus  dahingehend  verändert  werden  (z.  B.  andere  Bilderreihenfolge,  Änderung  des  km‐
Standes und Preises innerhalb einer gewissen Bandbreite von z. B. +/‐ 10€ ‐ 50€ oder 50‐100 km, eine 
andere Sortierreihenfolge des Ausstattungstextes, eine Veränderung der Fahrzeugnummer, u.v.m.), 
so dass es den Börsen nicht mehr möglich  ist, Duplizierungen nachzuweisen. Nähere Details, bzw. 
weitere Möglichkeiten für eine Gruppenoptimierung, erhalten Sie von uns gern auf Nachfrage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sollten  wir  Ihr  Interesse  geweckt  haben,  dann  sprechen  Sie  uns  an  und  vereinbaren  eine 
unverbindliche Testphase.  
 

Das sollten Sie noch wissen: 
 
Dieser Börsentuner ist im eigentlichen Sinne ein Insidertool. Dieses Programm wurde seinerzeit im 
Auftrag  für  eine  größere  deutsche  Autohausgruppe  entwickelt,  die  sich  u.  a.  mit  Hilfe  dieses 
Börsentuners  nun  bereits  über  Jahre  in  den  Börsen  effizient  darstellt.  Der  Tuner  wurde  so 
konzipiert, dass er sehr flexibel eingesetzt werden kann und Anpassungen oder Veränderungen der 
Fahrzeugmimik  in kürzester Zeit erfolgen können. Die Schnittstellen der Fahrzeugbörsen werden 
schließlich auch ständig weiterentwickelt und der Markt selbst ist auch ständig in Bewegung.  
 
Einige Umstände haben uns nun dazu bewogen, dieses spezielle Tool einer von uns ausgewählten 
Händlerschaft gezielt anzubieten. Der kommerzielle Aspekt ist hierbei primär nicht von Bedeutung, 
denn das Tool (je nach individueller Anpassung an den Händler) wird monatlich keine € 50,‐ kosten. 
Der Börsentuner wird NICHT offiziell beworben und wird auch NICHT als Massenprodukt irgendwo 
erhältlich sein. 
 
Der  Börsentuner  ist  KEIN  Programm,  das  sie  auf  CD  erhalten  oder  sich  irgendwo  runterladen 
können.  Es  handelt  sich  hier  um  sogenannte  „serverbasierende  Scripte“,  die  auf  mehreren 
Hochleistungsservern installiert sind, mit unmittelbarer Anbindung an den Backbones der T‐Com.   
Diese  Scripte,  die  das  „Börsentuning“  ausführen,  werden  individuell  auf  den  Händler 
zugeschnitten, so das bereits  innerhalb von wenigen Minuten (abhängig von der Fahrzeugmenge) 
Ihr Bestand modifiziert in den Börsen zu sehen ist. Dieser Vorgang erfolgt üblicherweise jede Nacht 
zu einem festen Zeitpunkt, ist aber im Grunde genommen frei wählbar.  
 
Es gibt die verschiedensten Möglichkeiten, ihre Daten durch den Börsentuner optimieren zu lassen. 
Unabhängig davon, ob sie  ihre Daten manuell  in den Börsen (ein)pflegen,  ihre Daten durch einen 
Dienstleister  (z. B. Auto DO, u. a.) an die Börsen bringen oder ein eigenes Dealer‐Management‐
System  (EVA, Easy‐Car‐Sales, Formel1, uvm., aber auch webbasierende Plattformen wie Carcopy) 
für den Börsenexport nutzen, wir können jede Form verarbeiten und realisieren, OHNE, dass sie in 
irgendeiner Form  ihr Tagesgeschäft umstellen müssen.   Die genaue Vorgehensweise werden wir 
mit ihnen persönlich abstimmen. 
 
Abschließend  sollte  noch  erwähnt  werden,  dass  der  Börsentuner  kein  Zauberwerkzeug  ist. 
Sämtliche  Modifikationen  basieren  auf  logischen  Algorithmen  und  gezielten  Optimierungen, 
teilweise am Grenzbereich, mit dem Ziel  Ihre Fahrzeuge der größtmöglichen Masse zugänglich zu 
machen. Ob  Sie  als  Resultat  dessen  letztendlich mehr  Fahrzeuge  verkaufen werden,  ist  schwer 
messbar  und  können  auch wir  nicht  versprechen. Der  Börsentuner  hat  keinen  Einfluss  auf  Ihre 
Preisstrategien  (wäre  theoretisch  sogar  machbar),  und  der  Preis  ist  letztendlich  ein  sehr 
entscheidender Faktor, an welcher Stelle bzw. auf welcher Seitenzahl  Ihr Fahrzeug gelistet wird. 
Aber Sie können sich immerhin mit Hilfe eines solchen Werkzeuges besser positionieren. Und das 
sollte in der heutigen Zeit, wo Hinz und Kunz Fahrzeuge einstellen, doch sehr wichtig sein. 
 
Sollten Sie Interesse haben, schreiben Sie uns eine kurze Email: 
 

kontakt@boersen‐tuner.de   
 
Idealerweise mit Angabe Ihrer Telefonnummer, wir melden uns kurzfristig bei Ihnen! 
 


